
Getreu dem Motto „Normal iss an-
naschd“ findet der Kappenabend
des Fanfarenzugs der Rennstadt am
Freitag, 18. Februar, 20 Uhr, eine
Woche früher als üblich, im großen
Saal der „Brauerei zum Stadtpark“
statt, denn eine Woche später
nimmt der Fanfarenzug am Nacht-
umzug der Narren der Gemeinde
Reilingen teil.

Wie immer wird der Fanfarenzug
wieder ein vielfältiges närrisches
Programm bieten. Dabei darf der be-
kannte Eimer Sauerkraut auch nicht
fehlen. Die seit Jahren bekannten
Büttennasen und die einzelnen
Gruppen proben bereits seit Wo-
chen.

Besonders zu erwähnen sind die
Jugend, die FZ-Frauen sowie die ge-
mischte Garde aus HCG und Fanfa-
renzug. Für musikalische Unterhal-
tung ist gesorgt, so dass das Schun-
keln und Tanzen nicht zu kurz
kommt. gh

„Normal iss annaschd“

Kappenabend beim
Fanfarenzug

Beilagenhinweis
Der heutigen Ausgabe liegt ein Pro-
spekt von Radio TV Gredel, Brühl,
Schwetzinger Straße 22, bei. (Nicht
bei Postbezug.)

Blumen, Urkunden und Ehrenmitgliedschaften bei der Jahreshauptversammlung des evangelischen Kirchenchores. Unser Bild
zeigt Manfred Christ, Stefan Scholpp, Simone Sand, Christian Bühler, Gerhard Christ, Ortrun Blattner und Ingrid Christ. BILD: LEN

„Blumenkorb“ Hockenheim. Nicole
Brautmoden (Kirrlach) steuerte
schließlich Brautkleid und Acces-
soires zum Trauringe-Event bei.

Im Mittelpunkt standen freilich
die Trauring von Juwelier Zahn. Bei
einem Gläschen Sekt konnten die
Paare und andere Gäste eine große
Auswahl an Ringen bewundern.
Sehr gut an kam auch der Trauring-
konfigurator. An diesem kann man
eigene Trauring kreieren. Eine Mög-
lichkeit, die gerne wahrgenommen
wurde.

Die große Auswahl an Trauringen
und Brautschmuck ist natürlich
nach wie vor da und kann bei Juwe-
liere Zahn gerne angeschaut und
probiert werden. hs

Geschäftsleben: Trauringe-Event bei Juwelier Zahn / Kooperation mit anderen Unternehmen

Mit einer Hochzeitskutsche durch die Innenstadt
Auf großes Interesse bei angehen-
den Hochzeitspaaren und anderen
Kunden stieß der Trauringe-Event
von Juwelier Zahn in der Karlsruher
Straße. In Kooperation mit anderen
Unternehmen wurde eine Veran-
staltung auf die Beine gestellt, die
nicht nur viel zu bieten hatte rund
ums Thema Hochzeit, sondern auch
für Aufsehen sorgte. So fuhren die
Kutschen-Fahrfreunde Neuluß-
heim/Reilingen Interessenten mit
ihrer Victoria-Pferdekutsche durch
die Innenstadt. Mehr als zwei PS
stellte Hahn am Ring mit ihren fest-
lich geschmückten Mercedes zur
Verfügung. Für die festlichen Blu-
mengestecke auf Kutsche und Auto-
sAutos und im Geschäft sorgte der Hochzeit hat etwas mit Romantik zu tun, dazu gehört auch die Kutsche. BILD: SCH

Wir gratulieren! Heute feiert Emma
Schmidt, Körnerstraße 4, ihren 89.
Geburtstag, Katharina Eichhorn,
Heinrich-Böll-Straße 76, ihren 76.
Geburtstag und Hans Hellwig, Gus-
tav-Stresemann-Weg 14, seinen 70.
Geburtstag.
Apothekendienst. Oststadt-Apo-
theke, Schwetzingen, Kurfürsten-
straße 22, Telefon 06202/93080.
Jahrgang 1940/41. Morgen, Don-
nerstag, 16 Uhr, Monatstreff in der
Gaststätte „Altvadderlesboam“.
Seniorenkreis. Heute, 15 Uhr, Be-
wegung im Sitzen – Sitztänze – im
Untergeschoss des Pflegezentrums.
DJK-Gymnastik. Im Anschluss an
den heutigen Übungsabend wird ein
runder Geburtstag nachgefeiert. Der
Termin des Jahresausflugs ist auf
Samstag, 16. Juli, festgelegt.
Frauenselbsthilfe nach Krebs.
Heute, Mittwoch, 15 Uhr, Gruppen-

nachmittag und anschließend
Sprechstunde für neue Betroffene
im Gruppenraum, Zehntscheune.
Sängerbund-Liederkranz. Heute
ist Chorprobe um 20 Uhr im VfL-
Clubhaus.
Schäferhundeverein Kraichgau.
Am Samstag, 29. Januar, 17 Uhr, fin-
det im Vereinsheim am Altwingert-
weg die Jahreshauptversammlung
statt.
Evangelischer Kirchbau- und För-
derverein. Die Mitgliederversamm-
lung findet am Mittwoch, 16. Febru-
ar, 19.30 Uhr, im Lutherhaus statt.
Als Tagesordnungspunkte sind ne-
ben den Berichten die Wahlen des
Vorstands vorgesehen. Anträge zur
Tagesordnung können von den Mit-
gliedern bis eine Woche vor der Ver-
sammlung schriftlich beim Vorsit-
zenden oder beim Pfarramt einge-
reicht werden.

KURZ NOTIERT

„Ein Amerikaner in Paris“, „Kiss me
Kate“ und „Porgy and Bess“ – Wer
kennt nicht diese hinreißenden Me-
lodien aus der Feder von George
Gershwin und Cole Porter, die längst
zu beliebten Welthits geworden
sind.

Evergreens wie „Summertime“
oder „I got Rhythm“ das verbindet
man mit einer Zeit, die schon fast
hundert Jahre her ist und der be-
schwingte Jazz, die eingehenden
Melodien jener Zeit hat trotzdem je-
der noch im Ohr.

Gesangslehrer Philipp Schädel
hat seinen Schülerinnen und Schü-
lern auch diese Jazz-Standards nä-
her gebracht und die motivierten Ju-
gendlichen werden am Samstag um
19 Uhr im Bistro „Et cetera“ in Ho-
ckenheim zeigen, wie sie die großen
Künstlerinnen und Künstler von da-
mals interpretieren.

Jessica Gund sorgt dafür, dass die
jungen Damen und Herren auch so
aussehen, wie in den 20er Jahren,
mit Frisuren und Make up vollbrach-
te sie schon wahre Wunder. Musika-
lisch begleitet wird das Programm
von Philipp Schädel am Klavier,
Dennis Brandenburger am Bass und
Leon Fuchs sorgt für den richtigen
Rhythmus am Schlagzeug und Per-
cussion.

Die Show kann also beginnen, es
wird seit Wochen eifrig geprobt. Die
Akteure freuen sich auf reichlich Pu-
blikum. Die Saalöffnung ist um 18
Uhr. mb

Gesangsklasse

Jazz und Swing aus
den 20er Jahren

AWo sammelt Kleidung
Die Arbeiterwohlfahrt führt am
Samstag, 29. Januar, im Müllbezirk 2
eine Sammlung für tragfähige Klei-
dung und Schuhe durch. Die Samm-
lung, deren Erlös der Altenhilfe so-
wie hilfsbedürftigen Menschen zu-
gute kommt, beginnt um 8 Uhr.

KURZ + BÜNDIG

VHS-Frauenforum
Beim Frauenforum der VHS findet
morgen, Donnerstag, 9.30 Uhr, im
VHS-Haus, Heidelberger Straße 16 a,
ein Vortrag über „Marion Gräfin
Dönhoff – die große Dame des euro-
päischen Journalismus“ statt. Refe-
rentin ist Christina Riegger. Interes-
sierte Zuhörerinnen sind eingela-
den. mg

Spaßturnier beim TCH
Der Tennisclub bietet am Sonntag,
30. Januar, ab 19 Uhr wieder das mo-
natlich stattfindende Spaßturnier in
der Halle des Hockenheimer Tennis-
clubs in der Dresdener Straße mit
Mixed, Doppel und eventuell auch
Einzel an. Eingeladen dazu sind
nicht nur alle Mitglieder des Tennis-
clubs, sondern auch Nichtmitglie-
der, die am Tennisspiel interessiert
sind und auch einmal einfach in den
Verein reinschnuppern möchten.
Weitere Informationen unter 06205/
34135. zg

� Seit 20 Jahren sind Simone Sand
und Gerhard Christ dem Chor verbun-
den.

� Manfred Christ ist bereits seit 55
Jahren eine große Stütze im Bass und
erhielt dafür vom Verband Evangeli-
scher Kirchenchöre Deutschlands
eine Urkunde mit persönlichem
Anschreiben.

� Ingrid Christ wurde für insgesamt
50 Jahre Chorsingen geehrt. Auch sie
erhielt eine Urkunde, eine Ehrennadel
und wurde zum Ehrenmitglied
ernannt.

Ehrungen beim Kirchenchor
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VERTRAG VERLÄNGERT
Altlußheim verlängert Vertrag über
die Lieferung von Gas

ERFOLGREICH
Cheerleader des HSV bei
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Evangelischer Kirchenchor: Umfangreiches Programm der einzelnen Chorgruppierungen / Kindermusical ist derzeit in Vorbereitung

Kirchenchor ist so etwas wie die „zweite Kanzel“
Das „Requiem“ von Johannes
Brahms steht als einer der Höhe-
punkte auf dem Jahresprogramm
des evangelischen Kirchenchores
fest. Nach der Begrüßung durch die
stellvertretende Obfrau Ortrun
Blattner dankte Pfarrer Stefan
Scholpp dem Chor im Namen des
Kirchengemeinderates für sein En-
gagement im vergangenen Jahr.

Durch die gesungene Verbrei-
tung des Wortes Gottes, so seine
Worte, könne man den Kirchenchor

als „Zweite Kanzel“ bezeichnen, wo-
mit der Chor eine wichtige Aufgabe
in der Kirchengemeinde über-
nimmt.

Pfarrer Scholpp las eine Ge-
schichte von Fulbert Steffensky vor
und brachte damit die Anwesenden
zum Innehalten und zum Nachden-
ken. Was wäre die Chorarbeit ohne
den treuen Einsatz der Chormitglie-
der, von welchen wieder einige ge-
ehrt werden konnten. Dann begann
Ortrun Blattner den zweiten Teil des

Abends mit einem Bericht über die
Aktivitäten und Feste im abgelaufe-
nen Jahr. Sie dankte auch den vielen
Helfern , die durch ihren Arbeitsein-
satz und Spenden zum Gelingen die-
ser Veranstaltungen beigetragen ha-
ben.

Anschließend hatte Kantor Chris-
tian Bühler das Wort. Er bedankte
sich für den Einsatz des Chores bei
insgesamt 18 Auftritten. Ein Wer-
mutstropfen stellte allerdings die
teilweise kleine Besetzung bei Ein-

sätzen im Gottesdienst dar. Dies er-
kläre sich zum Teil durch Krankheit,
zum anderen durch Abgänge aus Al-
tersgründen. Eine Überlegung wäre,
den Chor künftig durch Instrumente
zu unterstützen. Christian Bühler er-
innerte noch einmal an die schöne
Dünenwanderung in Oftersheim,
die Werner Kerschgens im letzten
Jahr organisiert hatte.

Proben für Brahms
Anschließend gab Christian Bühler
noch einen Ausblick auf das „Re-
quiem“ von Johannes Brahms. Es
soll am 13. November in Walldorf
aufgeführt werden. Bühler ist zuver-
sichtlich, dass der Chor den erhöh-
ten Probenaufwand leisten kann.

Stellvertretend für die anderen
Chöre der evangelischen Kantorei
Hockenheim gab Christian Bühler
dazu einen kurzen Überblick: Der
Chor „Kreuz und Quer“ hatte sechs
Auftritte. Er deckt den Bereich des
neues geistlichen Liedes, Pop und
Gospel ab.

Den Kinderchor besuchen etwa
30 Kinder. Sie haben im Gottes-
dienst, beim Basar und an Weih-
nachten gesungen. Das nächste Pro-
jekt ist das Kindermusical „Ritter
Rost und die Räuber“.

Der Chor „Vox Coelestis“ hat drei-
mal im Gottesdienst und bei zwei
Konzerten mitgesungen. Er wird
auch beim Requiem von Brahms be-
teiligt sein. Das Ziel von „Coro Con-
certante“ ist die konzertante Kir-

chenmusik jährlich durch ein Kon-
zert zu Gehör zu bringen. Ein Hän-
del-Abend mit einem Requiem ist im
November vorgesehen. Die Band
„Adamant“ war beteiligt bei „You
Vent“, Konfi-Gottesdienst, beim
Kindermusical und beim Weih-
nachtsmusical.

Positiver Kassenbericht
Dem Kassenbericht von Annette
Kammer, der wieder positiv ausge-
fallen ist, schloss sich eine Chorsta-
tistik von Irene Cermak an. Bühler
beantragte die Entlastung des Ge-
samtvorstandes Diese erfolgte ein-
stimmig. Ortrun Blattner beendete
die Versammlung und das reichhal-
tige Buffet wurde eröffnet. zg

Gemeinderat: Haushalt 2011 und Wirtschaftsplan der Stadtwerke gestern Abend einstimmig verabschiedet

Grundstücke erhöhen Haushaltsvolumen
Von unserem Redaktionsmitglied
Hans Schuppel

Der Gemeinderat verabschiedete in
seiner öffentlichen Sitzung gestern
Abend einstimmig den städtischen
Haushalt sowie den Wirtschaftsplan
der Stadtwerke. Der Etat der Stadt
beläuft sich auf 61 Millionen Euro.
Davon entfallen 46 Millionen Euro
auf den Verwaltungs- und 15 Millio-
nen Euro auf den Vermögenshaus-
halt.

Maßgeblich geprägt wird das
Haushaltsvolumen durch die Veran-
schlagung des Erwerbs und der Ver-
äußerung des Geländes am Herren-
teich (ehemalige Asbestanlage) in
Höhe von vier Millionen Euro sowie
der Einbringung von Erbbaugrund-
stücken bei der Hockenheim-Ring
GmbH über 5,1 Millionen Euro.

Investitionsrate erwirtschaftet
OB Dieter Gummer brachte zum
Ausdruck, dass es dank der restrikti-
ven Ermittlung der Ausgabeansätze
trotz Ausgabesteigerungen (Perso-
nal sowie sächlicher Verwaltungs-
und Betriebsaufwand) gelungen sei,
eine Investitionsrate von 493000
Euro zu erwirtschaften. Als Grundla-
ge hierfür nannte er die Erholung der

kommunalen Steuern und Zuwei-
sungen. Dieser Trend würde sich in
den Folgejahren fortsetzen, so dass
im gesamten Finanzplanungszeit-
raum (2011 bis 2014) eine Zuführung
zum Vermögenshaushalt erzielt
werden könne. Zur Finanzierung

des Vermögenshaushalts ist in die-
sem Jahr eine Entnahme aus der all-
gemeinen Rücklage in Höhe von
477000 Euro sowie eine Kreditauf-
nahme von 1,7 Millionen Euro vor-
gesehen. Die Hebesätze bei den
Steuern bleiben unverändert.

Der Wirtschaftsplan der Stadt-
werke beläuft sich im Erfolgsplan auf
26,8 Millionen Euro und im Vermö-
gensplan auf 6,8 Millionen Euro.
Über die Stellungnahmen der Frak-
tionen werden wir in unserer morgi-
gen Ausgabe berichten.

3,4 Millionen Euro investiert die Stadt in die Umsetzung des Verkehrskonzepts samt der begleitenden Maßnahmen wie Erneuerung
des Parkplatzes an der Oberen Hauptstraße bei der Lebenshilfe („Eichhorn-Parkplatz“). BILD: LENHARDT


